Regularien entdecken Doppelkonsonanten

Die Schreibweise von Doppelkonsonanten

Silbenorientierter Zugang

RelLyv basiert auf der silbenorientiert en Sichtweise vom Auf bau der Schriftsprache. Laut El-
SENBERG unterliegt der deutschen Orthographie eine Systematik, die sich in ihr em Kernbe-
reich mit wenigen grundlegenden Prinzipien beschreiben lasst:

e Phonographische Informationen

Die deutsche Schrift basiert zum groR3en Teil a uf der Lautung der gesprochenen Sprache. Je-
dem Laut wird ein bestimmter Buchstabe oder eine Buchst abenkombination zugeordnet. Die
Bewaltigung dieser sprachanalytischen Aufgabe ist fur den Schriftspracherwerb unerlasslich
und ermoglicht die lautgetreue Schreibweise.

¢ Silbische Informationen

Schreibungen kénnen vom phonographischen Grundprinzip abweichen. Viele die ser Recht-
schreibphanomene lassen sich alle rdings bei zweisilbigen Wértern mit Hilfe de s silb ischen
Prinzips gut beschreiben.

Im Folgenden werden die flir das RelLv-Konze pt wichtigstep @n der Schreibsilbe

dargestellt:

» Offene und geschlossene Silbe

Offene Silben enden mit einem Vokal. In  ihnen wir I lan g gesproch en. (Beispiele:
La ma, le gen). Endetdie erste Silbe mit eine anten, ist sie geschlossen und der
Vokal der ersten Silbe wird kurz gesprochen. ZugVokallapgg e kommt dann ein weiteres Unter-
scheidungsmerkmal hinzu. Die Lern enden singd t mehr darauf angewiesen, die Vokallange
zu hoéren, sondern kdnnen untersuchen, wig @' ilbe gebaut ist. (Beispiel: Lam pe, len ken).
Fir das Erkennen von Regelhaftigkeitenjist € ﬁ htig, dass die Lerne nden Wérter im Hinblick

auf offene und geschlossene Silben unte koénnen.

» Die Markierung der Silbengelenke

Die Silbengrenze ist die eptscheid ntersuchungsstelle beim Schwingen. Auch in Wértern
wie Zimmer, rennen, wi ird Schreib weise nicht Uber die Vokalldnge e rschlossen,
sondern die Vokallange e aus dem B au der beto nten ersten Silbe. Der Konsonant
bildet die Silbengre b etontem und unbetonte m Vokal, d. h. er gehért zu be iden
Sprechsilben (Endran tonten Silbe und Anfangsrand der unbetonten Silbe). Deshalb
wird er beim Schreiben vetdoppelt und der Vokal kurz gesprochen:

Beispiel: ren nen.

Sonderfalle:
e zz wird zu tz, kk wird zu ck auRer bei Fremdwortern (z.B. Mokka und Pizza)
e Buchstabengruppen werden nicht verdoppelt (ch, sch)




Entdecken und Automatisieren der Konsonantverdopplung:

Material: Arbeitsblatter AB 1 — AB 9 ﬁ

Vorgehensweise beim Entdecken

Je nach Leistungsstand der Klasse kann die Konsonantverdopplung in Klasse 1 oder am Anfang
von Klasse 2 entdeckt werden.

Material: Kooshballe, Bildkarten (Teller, Sonne, Tasse, Ritter, Tanne, Affe, Roller, Puppe...),
Papier, rote und schwarze Stifte.

1.

Zwei Lernende erhalte n mehrere Bildkarten u nd schwingen in Partne rarbeit. Dabei stehen
beide nebeneinander. Kind1 schwingt die erste Silbe, gibt dann den Kooshballa n Kind 2
weiter. Dieses schwin gt die zweite Silbe. Dadurch  entsteht eine Z&sur und die
Konsonantverdopplung wird hérbar gemacht. Dann tauschen die beiden Partner die Platze.
Kind 2 schwingt jetzt die erste Silbe, Kind 1 die zweite Silbe.

Die beiden Partner sch reiben das Wort gemeinsam. Kind 1 schreibt  die er ste Silbe in
schwarz, Kind 2 schreib t die zweite Silbe in rot. Durch Zeichnen der Silbenbdgen und sil-
benweises Mitsprechen kontrolliere n die Lerne nden sofort. reche nd wird mit alle n
Bildkarten verfahren.

Die Ergebnisse werden an die Tafel geschrieben. Aual f h eibweisen werden no-
tiert und im Rechtschreibgesprach geklart (Beispiel: Tase, o asse? ,Wer hat Recht?“).
Die Schiiler tberprifen durch gena ues silbenweise nd Schwingen und er kennen
so den Fehler. Das falsche Wort wird anschlie Re ewischt. Das Gegenuberstellen
von falscher und richtiger Schreibweise und da i e Untersuchen ford ert das
Rechtschreibgespir, wenn die Lernenden U gsstrategien verfligen (in diesem Fall:
silbenweises Lesen, Schwingen).

Es werden jetzt weitere Worter mit oﬁ@ g eschlossener Silbe gege nibergestellt und

an der Silbengrenze untersucht. Die d nnenen Erkenntnisse werden an die Tafel

geschrieben.
Beispiel:
Hase Tasse
— " SN———"
Nase Klasse
NN S~— N —
Am Ende des ersten Bootes steht ein Am Ende des ersten Bootes steht der
Kdnig. gleiche Buchstabe wie am Anfang des
zweiten Bootes.
Wenn die Silbe mit einem ,Konigsbuch- Wenn die Silbe mit einem anderen
staben’ endet, wird der Konig lang ge- Buchstaben endet, wird der Kénig ,ge-
sprochen. quetscht’, man hért ihn kaum.
Der Konig kann aus dem Boot raus. Der Konig kann nicht aus dem Boot
raus. Er wird gestoppt.

Doppelkonsonanten nennen wir ,Zwillingsbuchstaben®.

LZwillingsbuchstaben®, die nebeneinander in zwei benachbarten Booten wohnen, kbnnen
wir mit Hilfe des Schwingens hérbar machen.

Die Lernenden werden auf Woérter stol3en, in d enen die Doppelkonsonanten in einem Boot
wohnen. An dieser Stelle wird durch Gegenlberstellen entdeckt, dass ,Zwilling sbuchsta-
ben“ nur gehort werden kénnen, wenn sie in zwei benachbarten Booten ,wohnen*.

Woérter mit Doppelkonsonanten, die in einem Boot wohnen, sind zunachst Merkwérter. Sie
werden zu einem spateren Zeitpunkt als Weiterschwingworter entdeckt.

Die Begriffe ,offene” und ,geschlossene Silbe“ werden erst im 3. Schuljahr eingeflihrt.

Die Buchstaben ck und tz werden als Sonderfalle eingeflhrt (,versteckter Zwilling®)



Uben und Automatisieren

1. Materialien aus Materialpaket 3
e 7 Blatter mit Ldsung zum Uben der Zwillingsb uchstaben. Die Arbeitsbl atter (Karteikarten)
mit jeweils 20 Bildern kénnen auch in 5 Streifen mit jeweils 4 Bildern zerschnitten werden.
(Ubungsformen s. Erlauterungen zu den Arbeitsblattern (Karteikarten) 1-7)
e 3 x Silbendomino
e 7 Blatter mit jeweils 18 Partneriibungskartchen (schwarz-rot)

e 2 Blatter mit jeweils 2 Schlangenworterkarten

2. Schwingen
o Worter (Bildkarten) werden gemeinsam im Kreis geschwungen (Gibt es Zwillinge? Wie hei-
Ren die Zwillinge?).
e Die gleichen Worter werden in Partn erarbeit geschwungen und geschrie ben (schwarz und
rot).

3. Worter untersuchen
Falschschreibungen der Lernenden kénnen immer wieder gemei n der Tafel u ntersucht
und geschwungen werden .

Te ler Tel ler

— N — N \
Was ist richtig?
Die Schiilerinnen und Schiiler werden dabﬁ%en genau zu lesen.

(Te ler muss mit einem langen Vokal rden, da die Silbe offen ist).

Die Arbeitsblatter ,,Zwﬂlmgsbuchs der nein?“ kdnnen eingesetzt werden, wenn
die Lernenden bereits Uber e|n |cherhe|t beim Schwingen verfligen.

4. Uben mit den Karteik
Die Karteikarten kénne
e Die Lernende

weise auf, zei
Rend mit der Rlc

e Partneriibung:

e Jeder Schuler hat einen Bildstreifen. Kind 1 zeigt seinem Pa rtner die Bildseite. Der Partner
schwingt ein Wort und benennt den Zwillingsbuchstaben, bzw. sagt: ,Das Wort hat keinen
Zwillingsbuchstaben.”

e Séatze bilden: Der Schiler sucht ein Wort aus und bildet einen interessanten Satz (mindes-
tens 6 Worter).

e Er kann sich auch mehrere Woérter aussuchen und eine Geschichte schreiben.

n mit jeweils 4 Bildern zerschnitten werden.
inen Streifen, schwingen die Worter, schreiben die Worter silben-
Silbenboote, kennzeichnen die Kénige und vergleichen anschlie-

5. Umgang mit den Ubungskirtchen fiir die Partneriibung
e Worter: Schiuler 1 zieht eine Karte und liest dem Partner das Wort vor. Schiler 2 bestimmt
durch Schwingen die S chreibweise (,Zwilling“ oder kein ,, Zwilling“ bzw. ,versteckter Zwil-
ling“. Bei richtiger Losu ng erhalt er die Karte, zieht die nd chste und verfahrt mit Schuler 1
genauso.
e Satze: Schuler 1 liest den Satz vor. Schiler 2 bestimmt das Wort mit Z willingsbuchstaben
bzw. tz oder ck .
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Schwinge die Worter.

Schreibe die Worter (Pilotsprache).
Zeichne die Silbenboote.

Markiere die Silbenkdnige gelb.

Finde die Worter mit den Zwillingsbuchstaben.
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Finde die Worter mit den Zwillingsbuchstaben.
Schwinge die Woarter. /2; 2
Sosb goguone Guowrcre) (4 AR
Markiere die Silbenkdnige gelb. o
Mut ter Kel Ler Ton n Mon tel
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Schwinge die Worter.

Schreibe die Woérter (Pilotsprache).
Zeichne die Silbenboote.

Markiere die Silbenkdnige gelb.

Finde die Verben mit den Zwillingsbuchstaben.
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Finde die Verben mit den Zwillingsbuchstaben.

Schwinge die Worter. 5
Schreibe die Worter (Pilotsprache). @)}d
Zeichne die Silbenboote. o

B

Markiere die Silbenkdnige gelb.

bren ncn Wo nen fres son
N—— N S— AN S— AN

fot torn

Kom men schlo fen [schwm men| wip pen
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Doppelkonsonanten: Ubungskirtchen fiir die Partneriibung

UK 1-3 Doppelkonsonanten, UK 4 ck - k, UK 5 tz - z, UK 6 —7 Satze UK 1 f%
(Ein Blatt wird auf zwei Schachteln verteilt.) %m—_i
wir wir wir
malen schwimmen bellen
wir wir wir
rennen holen kommen
wir wir ’ij;,
0\
lesen messe@ klettern
wir Wi é wir
schaffen &leben wollen
wir wir wir
essen stellen brillen
wir wir wir
schlafen rufen treffen
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Doppelkonsonanten: Ubungskirtchen fiir die Partneriibung
Blatt1-3 Doppelkonsonanten, Blatt 4 ck - k, Blatt 5 tz - z, Blatt 6 —7 Satze

(Ein Blatt wird auf zwei Schachteln verteilt)

L
UK7 } -‘5&:‘__@

L

Heute schwimme

™M
ich im kalten See.

A

Wir rennen am
Morgen zur

Schule.

Ich male gerne
schéne Bilder fur

meine Eltern.

AL

Ich treffe meine

beste Freundin im

Kino.

Mein Bruder und

L

ich essen gerne

Spagetti.

Wir trinken jeden
Morgen in der

Schule Woguser.

g A

Im Sommer lecke

ich an meinem

Eis.

In den Ferieﬁ&ch stelle meinen

lese ich ei@
lustig %h.

AL

Meine Mutter hat

)

Roller in den

Schur;Een.

L
I ussen auf

im Lotto ﬁinen Bruder

AL
gewonne

warten.

A

Wir sollen im
Unterricht

aufpassen.

Meine Freundin

winscht sich eine

Puppe.

Wir dirfen heute

v (]
Pommes essen.

A

Ich wecke jeden
Morgen meine

Schwester.

A

Die Hummeln

AL

summen im

Garten.

lch mbéchte die

bittere Medizin

L

nicht schlucken.

Der Wecker

s

rasselt jeden

Morgen.
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Schlangenwoérter Doppelkonsonanten 3 (Zusammengesetzte Nomen)

1. Schwinge die Wérter in die Luft. %
2. Schreibe die Wérter mit Artikel in dein Heft (Pilotsprache). 7
3. Kontrolliere: Schwingen ~—— {
Silbenkénige markieren A |

4. Schreibe zu vier Wértern einen langen Satz. B3\
5. Kontrolliere durch Schwingen.
das das

+ N‘
das die

\

der
das

1. Schwinge die Wérter in
2. Schreibe die Woérter mit
3. Kontrolliere: win
4. Schreibe zu vier Wér
5. Kontrolliere durch Schw
der die

|+ —
die das
die die A

w o " @ +
der das

—<




Schlangenwérter 3
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Ritterschwert

Butterbrot

D

()

Tannennadel

Regenschirm
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Brotmesser

N~ A A

Schlangenwérter 4

AN

Kindergar

Nagelschere

N~

wJ w
Affenschaukel Fischmesser
—\ N — B — AN N — _

uJ AL

Glockenblume

Brillenschlange

S~ AN A

M

Paddelboot

S~— A A




	M3 - 1, Rechtschreiben erforschen S. 1 , einseitig
	M3 - 3, Doppelkonsonanten entdecken, farbig, einseitig
	M3 - 4,  Bilder zum Entdecken,einseitig
	M3 - 5, Silbendomino3, einseitig
	M3 - 6,  Arbeitsanweisung zu  1-7, farbig, einseitig
	M3 - 7,  Arbeitsblätter Doppelkonsonanten 1-7 ,beidseitig
	M3 - 8,  DoppelkonsonantenkärtchenPA einseitig
	M3 - 9,  Erläuterung Schlangenwörtern, farbig, einseitig
	M3 - 10,  Schlangenwörter , beidseitig



